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Il man ſich vor urſſen Füßen öfteres Wechſeln der Fußbeklei
ung iſt eine geringe Mühe die aber kaum in Frage kommt für

denjenigen der den ſchwarzen Unholden den Gummiſchuhen nicht
feindlich geſinn iſt die in der kalten und regneriſchen Jahreszeit
äußerſt zweckdienlich ſind

Mittel gegen Sprödigkeit der Haut Sprödigkeit der Haut
wird am beſten beſeitigt wenn man die Haut abends nach dem
Waſchen mit Goldecream oder mit einer Miſchung von 1 Teil
Glycerin und 1 Teil Waſſer leicht einreibt

Das Gähnen iſt ein vorzügliches Mittel zur Kräftigung des
menſchlichen Organismus Tiefe Atemzüge ſind als bruſt und
lungenſtärkend längſt bekannt Von ärztlicher Seite wird ver
ſichert daß das Strecken der Arme und das Ausdehnen des Bruſt
korbs in Begleitung des Gähnens wobei ſich auch die Lunge aus
dehnen muß die beſte Form der Zimmergymnaſtik ſei vorzüglich
aber für diejenigen welche an erſchwerter Atmung leiden

Für die Küche
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Sommer ade Scheiden tut weh Schon beim Klange der
Sicheln überkommt uns das Gefühl daß die Tage der Roſen zu
Ende gehen Stehen die Kornpuppen auf den Stoppelfeldern und
ſegeln die erſten Papierdrachen durch die Lüfte ſo wiſſen wir daß
wir der rauhen Jahreszeit mit raſchen Schritten entgegen gehen
Aber auch ein Herbſtbild hat ſeine Poeſie und Anmut Ja
manchem kommt die Zeit des Niedergangs in der Natur nicht ein
mal unerwünſcht Gerade das melancholiſche Temperament dieſer
Zeit löſt viele Stimmungen aus die das Menſchenherz in halber
Reife lang genug mit ſich herumgetragen Ein eigentümlicher
feiner Hauch von Poeſie die ein greller Sommer nicht geben
konnte liegt über dem herbſtlichen Bilde und entſteigt ſogar aus
dem Raſcheln der Blätter aus den Herbſtſtürmen und November
nebeln

Die Zeit wo die Rübenwagen durch die Felder ſchwanken die
Vögel im Wanderzuge vorüberſtreichen und aus den Scheunen das
Geklapper des Dreſchens klingt iſt ſo recht zum Nachſinnen ge
eignet Nicht umſonſt wurden Feſte wie Allerſeelen Bußtag
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Totenſonntag in die Herbſtmonate gelegt Das große Schlafen 72Wirſingſuppe Man entfernt von einem mittelgroßen Wirſing, gehen ſoll uns an die Vergänglichkeit alles Jrdiſchen gemahnen
kopf die äußeren Blattrippen und den Strunk wäſcht die übrigen e 72 r nicht v r u m ſän irrt hBlätter und das Herzchen in friſchem Waſſer und wiegt es dann rauſchen klingt von ferne Schneeglockchen uferſtehungsläutennicht allzu fein z es ken Bratenfett meiner fein und wunderbare Hoffnungen ſteigen wie ein verhaltenes Es muß Nr 40 Halle a den 5 Oktober 1912
geſchnittenen Zwiebel durchdünſtet mit einem Kochlöffelchen Mehl doch Frühling werden aus der tiefſten Kammer des Herzens her r

nach einigen Minuten mit Fleiſchbrühe oder ſiedendem
Waſſer aufgefüllt und mit dem nötigen Salz etwas weißem
Pfeffer und geriebener Muskatnuß noch eine Weile gekocht Beim
Anrichten verſtärt man die Suppe mit 3 Teelöffelchen Maggi und
erſpart damit das Legieren mit Eigelb vollſtändig

Junge gefüllte Gans Die Leber und der Magen der Gans
werden nebſt einer Zwiebel und etwas Peterſilie recht fein gehackt
mit vier gekochten und gedrückten Kartoffeln 125 Gramm magerem
rohen Schinken und 100 Gramm würfelig geſchnittenem Speck
vermengt alles 10 Minuten mit einem Eßlöffel voll Butter ge
ſchwitzt dem nötigen Salz etwas Muskatnuß und zwei Eiern ver
rührt Mit dieſer Farce füllt man die Gans näht ſie zu und brätſie in reichlicher Butter unter fleißigem Begießen Zum Gar
werden bedarf der Braten ungefähr eine Stunde

Gänſekleinſuppe Das Gänſeklein wird gut geputzt eine Stunde
gewäſſert und mit reichlich 1 Liter Waſſer aufs Feuer geſetzt gut

t läßt man es halb weich kochen tut dann eine Handvoll
leiner zuvor e Teltower Rüben in die Brühe und läßt

ſie darin weich kochen fügt etwas helles Buttermehl daran um
die Suppe ſeimig zu machen ſchüttet in Salzwaſſer gekochte kleinKarloffeln hinein ſchmedt ſie mit Salz ſowie einer

riſe ab und gibt die Suppe mit dem tranchierten Gänſe
fleiſch auf den Tiſch

Kaniunchenpfeffer Das Blut wird bei der Tötung aufgefangen
in einem Geſchirr mit gutem i ſtets umgerührt und als Zu
gabe zum Gericht getan Laſſe Mehl und Butter ſchön braun
werden dämpfe eine feingeſchnittene Zwiebel darin tue Waſſer
daran daß es eine dünne Sauce gibt und lege es eine Stunde
kochen gieße vor dem Anrichten etwas roten Wein in die Sauce
dito kleine Zwiebelchen in Salzwaſſer gekocht und in Butter gelb
gedämpft oder eingemachte Zwiebeln und Gurkenſcheiben Das
alles verſteht ſich für zu eſchlachtete Kaninchen Es liegt aufder Hand daß das Blut nicht als Zugabe in das fertige Gericht
egeben ſondern in das kochende Fleiſch mit Sauce gegoſſen undet gerührt wird Von Kennern dem gebeizten vorgezogen

Zur Eſſ
getan

Remouladenſauce Man nimmt 2 große geriebene Zwiebeln
3 hartgekochte Eidotter 6 Teelöffel Senf 4 Eßlöffel
feines Oel 1 Eßlöffel Zucker Liter Weineſſig wenn er ſehr
ſcharf iſiteſſer mit Waſſer vermiſcht 1 Meſſerſpitze geſtoßenen

igbeize werden Zwiebeln Lorbeer und weiße Pfefferkörner

vor So miſcht ſich gar ſeltſam Erinnerungswehmut mit
Hoffnungsfreudigkeit

Unſere Dichter haben oft dieſe Stimmung zum Ausdruck ge
bracht ihre Herbſtlieder verraten eine zarte Fühlung mit dem
Frühlinge Einſt als im Maien die Nachtigall ſang ſingen wir
gern zur Zeit der letzten Roſe wenn die Aſtern und Reſeden
blühen möchten wir ſchon von der Liebe reden wie einſt im Mai
Ein genialer Schilderer der Herbſtſtimmung war Nikolaus Lenau
Keinem Dichter wie dieſem ſind ſo viele ſchöne Herbſtlieder ge
lungen Während aber Lenau faſt durchweg wehmütige Gefühle
und Erinnerungen in ſeine Herbſtbilder legt ſingen uns andere
Dichter wie z B Heinrich Heine von neuer Hoffnung und
Zuverſicht

Herz mein Herz ſei nicht beklommen
Und ertrage dein Geſchick
Neuer Frühling gibt zurück
Was der Winter dir genommen

Zum Wandern iſt der Herbſt wie geſchaffen Denn dieſe Jahres
zeit entbehrt der drückenden Hitze und Schwüle des Sommerz iſt
aber in der Witterung milder und beſtändiger als das Frühjahr
Der Herbſt blickt uns an wie das klare milde Auge eines Greiſes
der nach vielerlei Stürmen ſtill und heiter geworden iſt und das
Leben überwunden zu haben ſcheint Ein klarer ſonniger
September oder Oktobertag wenn das Gelände wie von grünem
Samt überdeckt iſt die rotbäckigen Aepfel zwiſchen dem dunklen
Laube leuchten Kartoffelfeuer auflodern und die große Farben
ſinfonie des Laubwaldes beginnt iſt wie geſchaffen dazu daß wir
den Wanderſtab ergreifen und ein Sträußchen am Hute
hinaus pilgern in die ſtille Landſchaft Scheiden tut weh Aber
das Scheiden iſt immerhin ein frohes wenn man den Herbſt zu
genießen weiß

Hausſchuh für Damen Auf einem Anſchlag von 9 Maſchen
arbeitet man glatt tuneſiſch mit 6fach Zephyr 14 Touren nimmt
vor und hinter der Mittelmaſche 1 f M auf nur nicht in der

11 Tour Dann arbeitet man mit 10 Maſchen das Seitenteil
des Schuhes nach der Größe des Fußes 18 20 Zentimeter lang
an der anderen Seite ebenſo ſchließt die Teile durch Naht häkelt
oben herum Pikots von 4 Luftm 1 f M in die 1 Luftm f M
in den Schuh füttert mit Flanell oder Barchent näht eine gehäkelte
Schnur mit Quäſtchen die man auf dem Fuß bindet

f Ausbeſſern von Mottenſchäden Kleine Mottenſchäden in

Einführung der Hirſch und Rehzucht
in den Landwirtſchaftsbetrieb

Als ich vor 16 Jahren als Vertreter deutſcher Rübenſamen
züchter die Vereinigten Staaten bereiſte und zu damaliger Zeit
dort die bis dahin ſehr niedrigen Fleiſchpreiſe plötzlich um das
Doppelte ſtiegen da auch die Wildbeſtände durch die damals noch
freie Jagd ſo ziemlich ſchon vernichtet waren hatten ſofort unter
nehmende Farmer auf ihren Farmen gleich Züchtereien für Hirſche
Rehe Gänſe Puten Enten Hühner und Tauben alles im Großen
eingerichtet Jch fand da im Weſten dann in einer Zeitung eine
Notiz über eine ſolche Hirſch und Rehzüchterei auf einer großen
Farm die nahe einer Eiſenbahnſtation an meiner Reiſeroute lagAls deutſcher Landwirt intereſſierte mich dies natürlich und ich be

ſuchte dieſe Farm Sie gehörte zwei Brüdern die ſie gemeinſchaft
lich mit ihren Familien bewirtſchafteten Sie gaben mir bereit
willigſt alle Auskunft und ſagten Wir begannen damit vor drei
Jahren und zäunten einen nahe hier am Hofe gelegenen noch mit
gemiſchtem Wald beſtandenen Plan mit einem 6 Fuß hohen Draht
zaun ein in zwei Abteilungen und beſetzten den einen mit zehn
Hirſchkühen und einem Bullen den anderen mit 10 Ricken und
einem Bock Gazellen Dieſe Tiere hatten wir in dem vorhergehen
den Winter mit ſehr hohem Schnee wo dieſelben zwiſchen unſeren
Rinderherden ſich bei den Heu und Strohſchobern einfanden in
dazu hergerichteten Zäunen mit Einläufen eingefangen

Als Futter gaben wir beſonders Baumwollſamen Mais
Bohnen Kleie Kartoffeln auch Steinſalz zu lecken ſie fraßen bei
nahe alles was ihnen geboten wurde und da ſie nebenbei den ge
ſamten Pflanzenwuchs noch tüchtig abweideten ſo brauchten ſie viel
weniger Futter als jedes andere Tier ihrer Größe Es koſtete
uns pro Tag und Tier Hirſch und Reh zu füttern 3 Cent nicht
ganz 4 Pfennig nach deutſchem Gelde Die Vermehrung des Be
ſtandes innerhalb dieſer drei Jahre überſtieg all unſere Er
wartungen Wir haben jedes Jahr verſchiedene Tiere filt unſere
Tafel verbraucht und nach verſchiedenen anderen Staaten des
Landes je mehrere Tiere zu Zuchtzwecken ſehr gut verkauft und
haben heute noch einen Beſtand von 88 Stück von den urſprüng
lichen 22 Stück Kein einziges Tier haben wir durch Krankheit ver
loren Die ſo in der Gefangenſchaft geborenen Tiere ſind
ſehr gelehrig Toß für Tag dieſe ſchönen Tiere zu ſehen und ihre

a

e erden mit Glockengeläut gehütet würden neben den Rinder
herden
Alle die wildreichen fürſtlichen Jagdreviere ſollten hier unbe

dingt ſofort helfend mit eingreifen durch Abgabe von
Zuchttieren und beſonders ſelbſt ſofort ſolche Zuchtſtationen für
Abgabe von Zuchttieren auf ihren Revieren einrichten Sie haben
ja ſchon alles dazu Nötige an der Hand und ſolche Zuchtſtationen
würden ſich unbedingt gut rentieren Verſuche ſolltenunbedingt alsbald damit gemacht werden und wird ſich dann in
all den deutſchen aldreichen und Gebirgsgegenden die Rotwild
zucht bald einbürgern in den Landwirtſchaftsbetrieb

Alſo nun friſch gewagt iſt halb gewonnen und
damit begonnen H Cordes

Die richtige Stalltemperatur
Von A van der Gruhyter

Die Temperatur des Stalles ſpielt eine wichtige Rolle im Wohl
befinden unſerer Haustiere Zu niedrige wie zu hohe Temperatur
iſt gleich ſchädlich für den Die erſtere verurſacht einen un
nötigen Verbrauch an Nährſtoffen indem nämlich die Tiere an die
umgebende kalte Luft Wärme abgeben geſchieht dies auf Koſten
der Kohlenhydrate im Futter oder des im Körper angeſee
Fettes Zu niedrige Temperatur gibt ferner zu leicht zu Erkältungen und o Krankheiten der Tiere Anlaß n zu hohe
Temperaturen können letztere Erſcheinung zur Folge haben indem
die Tiere bei ſolchen empfindlicher gegen Zugluft werden Außerdem haben ſie noch den Nachteil daß ſie die Ausdünſtungen der

Tiere auf Koſten des angeſetzten Fleiſches und Fettes unnötig
ſteigern Auch ſei erwähnt daß zu warme Luft des Stalles ge
meiniglich mit ſchlechten Gaſen beladen iſt und daß ſie alle Zer
ſetzungsvorgänge beſchleunigt Jn nachſtehendem ſoll daher der
ndenert einige Anhaltspunkte für geeignete Stalltemperatur
inden
Für Pferde iſt eine zweckmäßige Stalltemperatur nament

lich im Herbſte und Winter und bei ſtarker Arbeitsleiſtung ein ſehr
weſentliches Erfordernis für die Geſundheit derſelben Sie kehren
häufig erhitzt von der Arbeit in den Stall zurück und ſind Erkäl
tungskrankheiten Wanfia die Folge wenn ſie dann einen kalten
Stall vorfinden Die geeignetſte Stalltemperatur iſt für ſie 10 bis
14 im Durchſchnitt 12 Grad R 15 Grad C dir edle Pferde

weißen e Teelöffel Salz nach Belieben 3 oder 4 gehackte Portieren Decken Möbelſtücken die man nicht ſtopfen kann ſo daß Kapriolen zu beobachten kann allein ſchon zu einem Enthuſiaſten e e r junge Fohlen ſollte die Temperatur
Sardellen Dies alles wird in rohem Zuſtande eine Weile gerührt der Schaden ſichtbar wird unterklebt man mit engliſchem Pflaſter der Hirſch und Rehzucht machen Kein anderes Tier iſt ſo lohnend g velragen
und ſcharf durch ein Sieb gerieben Man kann zuletzt auch 2 bis
3 Teelöffel Kapern hinzufügen

Gänſeleber Kleine Ganslebern werden gewaſchen und ge
ſpickt man läßt Butter heiß werden röſtet feingewiegte Zwiebel

r Rüben und Peterſilie darin gibt die Lebern dazu und
ämpft dieſelben zehn Minuten man ſchüttet noch Wein und Eſſig

prürzt ſie noch mit gewiegter Zitronenſchale Pfeffer
und Salz

Für Familie und Haus
Herbſtſtimmung

Der Winter mit ſeiner eiſigen Ruhe iſt der Phlegmatiker unter
den Jahreszeiten Dem holden Zrübling kommt das ſanguiniſche
Temperament zu Der gewitterſchwere Sommer iſt der Choleriker

und der Herbſt Der Melancholiker Wenn die dürren Blätter
niederrauſchen viele der munteren gefiederten Sänger uns Ade
ſagen die Tage kürzer und rauher werden dann beſchleicht unſer
Herz angeſichts des großen allgemeinen Schlafengehens der Natur
leicht eine bänglich Stimmung aus der nur ganz leiſe die Hoffnung
auf ein neues Erwachen herausklingt

Die Fäden halten dann zuſammen dünne Stellen werden nicht zu
Löchern und der Schaden iſt geheilt

f Silberne Gegenſtände welche lange geſtanden haben an
gelaufen oder von Fliegen beſchmutzt ſind zu rer Dieſelben
müſſen erſt mit Spiritus vini und einem Läppchen abgerieben
werden hiernach bürſtet oder reibt man ſie mit Salmiak Spiritus
und bürſtet mit heißem Seifenwaſſer nach Auf dieſe Weiſe wird
ſowohl der Glanz wie auch das Matte der ſilbernen Gegenſtände
wieder ſo gut wie neu

t Türen Fenſterrahmen u dergl zu putzen Dieſelben reinigt
man am beſten mittels Schwamm oder Leinwand durch Waſſer in
welches Chlorkalk oder Chlornatrium getan iſt der ſchwärzeſte
veraltetſte feſtſitzendſte Schmutz weicht dieſem Mittel ſehr ſchnell
Man trockne aber nachher mit reiner Leinwand nach ſonſt bilden
ſich auf der Oelfarbe wolkige Stellen die übrigens durch Waſchen
mit reinem Waſſer wieder verſchwinden Um Glas und Holz
auf welche Oelfarben oder Lack getropft ſind von dieſen Flecken zu
befreien befeuchtet man dieſelben einigemale mit verdünntem
Waſſerglas Das Waſſerglas erweicht alle Farben und Lacke in
kürzeſter Zeit ſo daß dieſelben mit Waſſer leicht entfernt werden

können
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im Verhältnis zu den geringen Koſten Weshalb ſollte da der
Landwirt nicht Rotwild für ſeinen Bedarf und den Markt ziehen
Das Fleiſch iſt vorzüglich läßt ſich leicht aufbewahren iſt auch im
getrockneten Zuſtande eine anerkannte Delikateſſe Die Geweihe
geben ſchöne Dekorationen die Felle ſind wertvoll und nicht zu
vergeſſen die Milch iſt die ſüßeſte und köſtlichſte die es geben kann
Hiervon habe ich mich auch ſelbſt überzeugt

Solche Hirſch und Rehzucht läßt ſich ja doch auch ebenſo gut
hier in Deutſchland einführen auf all ſolchen Gütern die kleinere
oder größere Wälder haben auch Parke können dazu ja benutzt
werden Beſonders aber alle ſolche Güter die in höheren Lagen
an allen deutſchen Gebirgen als Harz Thüringer Wald Teuto
burger Wald Rieſengebirge Sudeten und dem Fichtel und Erz
gebirge liegen wo bekanntlich alle Futterpflanzen einen ganz be
deutend höheren Wert haben als in dem Flachlande und ſomit auch
ganz bedeutend billiger Wildfleiſch produzieren können

Auch dann beſonders ſolche Güter die große Waldungen zum
Hüten in der Nähe haben würden ſich vorzüglich dazu eignen
denn all ſolch in Gefangenſchaft geborenes Wild kann ebenſo gut

ehütet werden wie Rindvieh und Schafe Wie ſchön würde esſein wenn demnächſt in den Wäldern ſolch Rotwild ebenſo wie die

Für Rinder R die geeignetſte Stalltemperatur 10 14 Grab
wobei zu bemerken iſt daß Arbeitsochſen und das Maſtvieh die

niederen Grade vertragen während Milch und Jungvieh höhere
Grade beanſpruchen Namentlich höhere Temperaturen werden
von Rindern beſonders ſchwer ertragen ſo wurde feſtgeſtellt daß
bereits bei einer Temperatur von 15 Grad R das Atmen der
Tiere ſchneller und angeſtrengter wurde daß die Tiere viel ſoffer
und e und an Körpergewicht und Leibesfülle abnahmen

Den Schafen ſagt eine kühlere Temperatur eher als allen
anderen Haustieren zu indem ſie unter r Wollfließe unter
höheren Temperaturen ungemein leiden Eine Stallwärme vor

8 Grad R iſt ihnen am in die höheren Grade emp
Reg ſich vor allem für die e es Lammens Unmittelbar nach
t Schur ſagt ihnen höhere Temperatur 11 12 Grad gleich
alls zu

Jm Schweineſtalle ſoll eine Temperatur von 10 12
Grad R herrſchen Die niederen Grade erſcheinen für Maſt
chweine die mittleren für Läuferſchweine und die höchſten für
äugende Mutterſchweine und Ferkel geeignet für lehtere können
ogar noch höhere Grade en ein Ebenſo verlangen die
ünnhäutigen engliſchen Raſſen mehr Wärme als die dickhäutigen
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Zur Kontrolle der richtigen Wärme ſollte in jedem Stalle ein
rmometer hängen da ſonſt die Schätzung der Wärme keine zu

verläſſige ſein kann
Die Gründe für ungenügende Stallwärme können ſehr ver

ieden ſein und danach ſind auch die zu ergreifenden Mittel ver
chieden Jſt die Anzahl der Stände groß die der Jnſaſſen aber
Surf ſo füllt man die leeren Stände am zweckmäßigſten mit

troh aus liegt der Grund dagegen in zu großer Höhe der
Stallungen ſo lege man auf angebrachten Stangen die Decke des

lben mit Stroh aus Naſſe Wände oder ein die Wärme ſchnell
itendes Baumaterial kühlen die Stallwärme gleichfalls ſehr raſch

ab Hier iſt die beſte Hilfe in der Anbringung von Strohmatten
Bild en Man halte auch auf gut trockene und warme Streu im
Linter und greife wo das Stroh knapp zur Torfſtreu und Holz

wolle gute Streu macht den Stall warm
Jn gleſcher Weiſe beobachte man beim Neubau von Stallungen

daß dieſelben genügend Platz aber nicht zu viel desſelben den
Tieren bieten ſonſt hat man wohl gute Luft in den Ställen aber
die Tiere leiden dann im Winter unter der Kälte

Cineraria hybr granditfl nana Stella
Die Cinerarien oder Sternblumen erfreuen ſich ſchon ſeit

langer Zeit beſonderer Gunſt der Blumenfreunde Neben Fuchſien
und Pelargonien ſind ſie am häufigſten als Fenſterblumen anzu
treffen Jn der Tat verdienen dieſe Blumen auch die bevorzugte
Stellung denn ſie ſind willige Wachſer und höchſt dankbare
Blüher die ſelbſt im Zimmer leicht ans dem Samenkorn heran
gezogen werden können Beſondere Beachtung verdient die erſt
in jüngſter Zeit gezüchtete Spielart Cineraria hybr grandifl nang
Stella Jm Gegenſatz zu älteren Sorten hat dieſe einen an

Zwergform erinnernden niedrigen und gedrungenen Wuchs Ganz
beſonders ſchön präſentiert die große frei über dem Laube ge
tragene Blumendolde das Laubwerk iſt nahezu von der Blumen
fülle bedeckt Zuſammengeſetzt iſt die Dolde aus edelgeformten
großen Blüten deren Petalen wie bei Edeldahlien geröhrt und
gewellt ſind Das Farbenſpiel der Stellacinerarien iſt zum Teil
den älteren Spielarten gleich zum Teil aber dieſen überlegen die
grellen Farben ſind zugunſten zarter Tönungen zurückgedrängt
Erſt mehr bekannt wird dieſe Raſſe ſicherlich unter den Blumen
und Gartenfreunden viele Verehrer finden denn auch an die
Pflege ſtellt die Stellaraſſe nicht mehr Anſprüche wie ältere Sor
ten Am leichteſten und billigſten kommt man durch Ausſaat in
den Beſitz einer Anzahl Pflanzen Die beſte Ausſaatzeit iſt der

mat Juni Samenſchalen wie ſie zur Ausſgat beſſerer Topf
blumen allgemein in Gebrauch ſind werden mit einer Miſchung
recht ſandiger Laub und Miſtbeeterde angefüllt und ans helle
Zimmerfenſter geſtellt Der gleichmäßig verteilte Samen wird
nur mäßig mit Erde bedeckt dagegen mit einem Brett gut an
gedrückt Die Ausſaaten müſſen durch feines Ueberbrauſen gleich
mäßig feucht gehalten und vor grellem Sonnenſchein durch Be
ſchatten geſchüht werden Nachdem ſich an den aufgegangenen
jungen Pflänzchen drei Blätter gut entwickelt haben werden ſie
in die gleiche Erdmiſchung pickiert Später wiederholt man dies
weckmäßig noch ein bis zweimal Als Zeitpunkt der Wieder
olung gilt es wenn die Pflanzen ſich mit den Blättern leicht be

rühren Wenn die Pflanzen durch dieſe Vorkultur einigermaßen
erſtarkt ſind was ſich durch kräftigen und gedrungenen Wuchs
kundgibt werden ſie in Töpfe paſſender Größe gepflanzt Als Erd
miſchung dient wieder Laub und Miſtbeeterde und Sand jedoch
muß eine nicht zu knapp bemeſſene und mit der Erde gut durch
gemengte Hornſpangabe beigegeben werden Weiteres Umpflanzen
rfolgt für die Zukunft jedesmal wenn der Wurzelballen zum

ſener s Das iſt wohl zu beachten ſonſt gibt es Wachstums
tockungen die augenblicklich an den Pflanzen bemerkbar und von

dieſen ſchwerlich überwunden werden Gute Dienſte leiſten um
eine gedeihliche Fortentwicklung der Pflanzen zu ſichern flüſſige
Düngergaben in ſchwachen Löſungen Jndeſſen müſſen ſie während
der ganzen Vegetationsperiode in regelmäßigen Zeitabſchnitten
gegeben werden Mit einem Zeitabſtand von 5 zu 5 Tagen dürfte
as richtige Maß getroffen ſein Zur Ueberwinterung der Cinera

rien eignet ſich am beſten ein helles nur wenig temperiertes aber
völlig froſtfreies Zimmer Gegoſſen wird während der Ruhezeit
nur ſo viel wie nötig iſt um das Welken zu verhüten Ein wach

e Auge muß man aber anf faulende Blätter haben Dieſelben
ind vorſichtig zu entfernen damit die Fäulnis nicht an Ausbrei
tung gewinnt und womöglich die Pflanze ganz vernichtet Vor
bengend wirkt ein weites Stellen der Pflanzen damit die Luft frei
irkulieren kann und ſich die Pflanzen nicht berühren Gegen
as Frühjahr hin wird durch Aufnahme des flüſſigen Düngers und

durch Erhöhung der Lufttemperatur das Wachstum aufs neue an
eregt Wenige Worte bleiben noch über die Stecklingsvermehrung
er Sternblumen zu ſagen Sie kommt zur Anwendung wo es

gilt beſtimmte Farben rein zu erhalten Nach der Blütezeit ent
wickeln ſich am Wurzelhals Schößlinge die in üblicher Weiſe zu
geſchnitten und in Handkäſten gebracht zur Bewurzelung gebracht
werden Schattierungen und Spritzen ſorgen für die Aufrecht
erhaltung des Turgors Nach der Bewurzelung wird in kleine
Töpfe verpflanzt was jedesinal nach dem Durchwurzeln zu wieder
holen iſt Die Erdmiſchung iſt dieſelbe wie bei der Sämlingszucht

doch muß ſie entſprechend der Entwickelung jebesmal mehr Miſt
beeterde erhalten um zuletzt Hornſpäne zugeſetzt zu erhalten
Ebenſo wie als Zimmerpflanzen ſind die Stellacinerarien zum
Gartenſchmuck ſehr geeignet leider aber im Garten ſelten anzu
treffen Die Be Leuchtkraft der Blumen und der Blütenreich
tum ergeben Blumenbeete von ausgezeichneter eng an
kann mit Cinerarienbeeten Farbeneffekte von wahrhaft beſtechen
der Wirkung erzielen doch muß man ſich mit der Verwendung
e Farbe oder weniger gut harmonirender Tönungen begnügen

unte gemiſchte Beete ſehen nicht gut aus Hat man aber durch
Ausſaat einen Stamm Pflanzen erhalten iſt es leicht geeignete
Farben auszuwählen und durch Stecklingszucht in genügender An
zahl zu vermehren Sowohl im größeren regelmäßigen Zier
garten als im kleinen Hausgarten des Liebhabers haben Cinera
rien Daſeinsberechtigung als Gruppenpflanzen Die Blüten ſind
ſehr wetterfeſt und farbenbeſtändig auch nach länger andauerndem
Regenwetter was man von vielen zur Verwendung kommenden
Gruppenpflanzen nicht behaupten kann Rechnet man dem die
leichte Heranzucht hinzu die nicht weſentlich ſchwieriger iſt als die
der ſonſt beliebten Gruppenblumen dürfte dies als ausreichend
begründet anzuſehen ſein Gutes Gedeihen ſichert man den Pflan
zen auf Gartenbeeten wenn letzteren eine reichliche Kompoſt
düngung gegeben wird oft genug entwickeln ſich die Pflanzen dann
zu Prachtexemplaren Gegen Froſt ſind die Cinerarien wie ſchon
bei der Ueberwinterung angedeutet empfindlich Ein Nachtfroſt
im Mai kann ſie vernichten Deshalb iſt es geraten geeignete
Vorſorge zu treffen Sackleinewand oder ſelbſt ſtarkes Papier
abends über die Pflanzen gedeckt und befeſtigt genügt in den

meiſten Fällen vollkommen Btg
Haus und Zimmergarten

Der Gewüſegarten nach der Ernte Leider zu häufig finden
wir während der Wintermonate die abgeernteten Gemüſegärten in
wüſtem und unordentlichem Zuſtande Das ſollte nicht vorkommen
Wie man im Sommer ein abgeerntetes Gemüſebeet ſofort wieder
durch Umgraben und Zugabe etwa nötiger Dungſtoffe zur Wieder
aufnahme weiterer Gemüſe fähig macht ebenſo notwendig iſt die
ſofortige Jnſtandſetzung der abgeernteten Beete im Spätjahre
Hat man gleich den nötigen Dünger zur Hand ſo grabe man den
ſelben auf diejenigen zwei Quartiere unter welche im vorher
gehenden Jahre nicht friſch gedüngt wurden Aber auch das
übrige Land iſt im Spätjahre gleich dem friſchgedüngten rauh um
zugraben da der Froſt ſehr vorteilhaft auf den Boden einwirkt
Während dieſer Zeit können auch die ſonſt notwendigen Arbeiten
Verbeſſerungen des Bodens ſowie Neuanlagen ausgeführt werden

Zur Pflege des Baumes Jſt durch irgendeinen Umſtand
ein Baum an der Rinde verletzt und man hat kein Baumwachs bei
der Hand ſo genügt einfaches Schweinefett welches man recht dick
auf die Wunde aufträgt worauf man ſie mit einem Lappen oder
mit Baſt verbindet

Auf der Rinde von älteren Bäumen bilden ſich Schuppen
in feuchten Lagen beſonders in der Nähe von Waldungen
Mooſe und Flechten letztere ſind Schmarotzer leben von dem
Safte des Baumes fördern die Zerſetzung der Rinde und dienen
ebenſo wie die Rindenſchuppen vielen ſchädlichen Jnſekten als
Aufenthaltsort Es iſt deshalb nötig dieſen Unrat im Herbſt
durch Abkratzen das am beſten bei feuchter Witterung ausgeführt
wird zu beſeitigen den Abfoll auf Tüchern zu ſammeln und zu
verbrennen

Kopfſalat Von einem guten Kopfkohl verlangt man zu
nächſt daß er feſt iſt der durchſchnittene Kopf muß möglichſt bis
unten hin ganz dicht ſein es dürfen zwiſchen den Lagen der
einzelnen Blätter keine hohlen Räume ſein Je feſter und fein
rippiger dabei der Kohl iſt um ſo beſſer iſt er Auch ſoll der Kohl
wenig Waſſer enthalten Ein guter Kopfkohl iſt in der Regel ein
wenig gewölbt ein ſchlechter loſer Kopf mit Hohlräumen und viel
Waſſer mit langem Strunk uſw iſt meiſtens gleichmäßig flach
Wo der Gemüſegarten groß iſt ſchneide man die geſchloſſenen
Weißkohl und Wirſingköpfe möglichſt hoch ab laſſe den Strunk
mit einigen Blättern ſtehen im Herbſt häufle man ihn dann um
ihn gegen Kälte zu ſchützen ganz zu im Frühjahr treiben die
Strünke aus und man erhält ganz angenehm ſchmeckende Früh
gemüſe zu einer Zeit wo überhaupt Gemüſe ſelten ſind

Tier und Geflügelzucht
t Die Stallmäſtung der Hämmel wird bei uns nur ausnahms

weiſe betrieben und lohnt ſich nur da wo viele Hackfrüchte zur Ver
fügung ſtehen Auch bei der Hammelmäſtung kommt es in erſter
Linie darauf an daß dieſelbe in möglichſt kurzer Zeit vollendet
ſei und ſollte dieſelbe nicht länger als 8 bis 10 Wochen dauern
Die zur Maſt beſtimmten Hämmel müſſen ihre volle Größe und
Stärke erreicht haben und im Alter von zwei bis drei Jahren
ſtehen Aeltere Hämmel machen weniger gutes Fleiſch wenn ſie
auch mehr Talg in den Nieren und Eingeweiden anſetzen Friſch
geſchorene Schafe mäſten ſich ebenfalls leichter als ſolche welche
vor der Schur zur Maſt geſtellt werden

Kaninchenfutter für den Winter Kraut Möhren Peter
ſilie Sellerie bieten im Winter für Kaninchen eine geſunde Ab
wechſelung in der Heufütterung Man bindet je 10 Büſchel mit
einigen Strohhalmen zuſammen und hängt dieſelben an recht luftig
gezogenen Bindfaden auf Von da aus kann das Grüne zu jeder
Zeit verfüttert werden

Junge Hühner die ſich noch in der Periode des Wachstums
befinden bedürfen täglich Kalkſtoffe im Gewicht von 0,5 1 Gramm
Aeltere bereits ausgewachſene Hühner welche ſchon Eier legen
bedürfen 2 Gramm während Hühner die in der Mauſer Eier
legen ſogar 2 Gramm Kalk und mehr bedürfen

Woher kommen ſchwarze Entendotter Dieſe ſind nicht
Zeichen von Verderbnis der Eier ſondern rühren von Gerbſäure
her welche die Enten in Eicheln genießen die ſich hier und da im
Waſſer finden das jene beſuchen Schwarz wird der betreffende
Dotter erſt beim Kochen Wie die Nahrung von Einfluß auf die
Dotterfarbe iſt zeigen unſere Hühner ohne tieriſche Nahrung iſt
der Dotter leicht gefärbt bei viel animaliſcher Nahrung hochgelb
bei Salzgenuß ſogar orange

Gefangene Meiſen laſſen ſich in einem größeren Käfig den
man mit Zweigen und allerhand Verſteckskäſtchen ausſtattet leicht
eingewöhnen und am Leben erhalten Außer der Kohlmeiſe vertragen
ſich ſämtliche Arten mit einander Die Tiere dürfen im Anfang
nicht gleich in die warme Stube gebracht werden Als Futter gibt
man ein Nachtigallengemiſch aus geriebener Möhre Ameiſen
puppen und gemahlenem Hanf ferner täglich einige Mehlwürmer
Auch Mohn Sonnenblumen und Nadelholzſamen in Milch einge
weichte Semmel uſw freſſen ſie gern Zwiſchen die Sproſſen des
Käfigs ſteckt man ein kleines Stückchen Talg den ſie ſehr lieben

Fiſchzucht
Natur und Kunſtteiche kennt die heutige Teichbautechnik

Die erſten Teiche bauten die alten Römer an den Ufern des
Meeres und nannten ſie Piscinae Fiſchbehälter ſie waren aller
ſeits ausgemauert Jn Deutſchland entſtanden die erſten Erdteiche
unter der Regierung Kaiſer Karls des Großen Naturteiche ſind
teils natürliche teils künſtliche durch Ausſchachtung gewonnene mit
Dämmen umgebene aus oft unſichtbaren Quellen zuſammen
fließende Waſſeranſammlungen die in dem Boden gelegen ſind und
zum Unterſchiede der modernen Kunſtteiche welche über dem Boden
eingedämmte mit Waſſer Zu und Ablaßvorrichtungen verſehene
regulierbare Waſſerbehälter ſind die den modernen Satzungen
einer erfolgreich zu übenden Fiſchzucht in jeder Hinſicht entſprechen
oder dazu leicht veranlaßt werden können

Regenwürmerfangmethode Breitet man im Sommer oder
Herbſte auf Grasflächen oder über abgeernteten Gärten des Nach
mittags recht ſpeckigen Rindviehdünger den man behufs Anregung
zur Gärung mit Waſſer beſpritzt und läßt ihn über Nacht liegen8 ziehen h alle von der durch den Dünger bedeckten Erdſchicht in
ieſer bis 1 Meter tief ſich aufhaltenden Regenwürmer gegen die

Oberfläche zu der dem gärenden Dünger entſtrömenden Wärme
entgegen Wendet man am nächſten Morgen den Dünger ſyſtema
tiſch partieweiſe um und iſt flink bei der Hand ſo kann man hier
die ſich teilweiſe in den Dünger teilweiſe in die Erde ziehenden
Regenwürmer leicht fangen Pro Stunde kann ein flinker Menſch
leicht 14 3 Kilogramm Regenwürmer fangen Regenwürmer ſind
ein vorzügliches fleiſchbildendes Fiſchfutter wovon 24 3 Kilo
ramm lebend gefüttert 1 Kilogramm r fle chzuwachs ergeben
dieſer Umſtand rentiert wohl das Fangen n kleine Fiſche ge

füttert müſſen die Würmer der Mundöffnung der zu fütternden
Fiſchchen entſprechend zerhackt und allenfalls mit ſteriliſierter
toggenkleie vermengt gefüttert werden

Bienenwirtſchaft
Die Einwinterung der Bienen Bei der kommenden Ein

winterung der Bienen hat man namentlich auf Folgendes zu
achten 1 Man wähle für die Ueberwinterung nur gute Stöcke
welche bis dahin zeigten daß ſie leiſtungsfähig waren 2 Der
Bienenzüchter hat ſtets darauf bedacht zu ſein nur kräftige junge
Königinnen d h ein oder zwei Jahre alte auf ſeinem Stande
zu haben Alte und ſonſt fehlerhafte Königinnen ſind durch junge
zu erſetzen 3 Das Volk muß ſtark genug ſein denn Erzeugung
der nötigen Wärme zehrt ein ſolches auch ſtärker 4 Nur recht
ſtarke Völker vermögen lange kalte Winter zu überſtehen Damit
das Volk viele junge Bienen zählt die im kommenden Frühjahr
länger leben und mehr leiſten wie die alten darf in Stöcken
die eingewintert werden ſollen gegen Ende der Tragzeit das Er
brüten junger Bienen nicht gehindert werden 5 Die Bienen
müſſen einen genügenden Vorrat an Honig und Pollenmehl haben
und notwendig iſt es hier daß dieſer über und hinter den Bienen
aufgeſpeichert iſt 15 25 Pfund reichen bequem aus für die Ueber
winterung Was hieran fehlt muß erſetzt werden durch Kandis undKriſtallzucker der aber frühzeitig gereicht werden muß daß die
Bienen mit gut ausgebautem Brutraum in den Winter genommen
werden Jn jungem Bau gedeihen die Bienen beſſer als in altem
doch iſt letzterer wärmehaltiger Jm Brutraum dürfen keine
Drohnenzellen geduldet werden 7 Die Wohnung muß warm

haltig ſein 8 Für Lufterneuerung während des Winters muß ge
ſorgt werden

Das Zurückziehen eines Schwarmes kann u a fol
gende Urſachen haben Verdunklung der Sonne durch eine Wolke
ein heftiger Windſtoß oder das Zubodenfallen der flügellahmen
Königin Jn den erſteren Fällen kommt der Schwarm an einem
der nächſten Tage wieder im letzeren Falle in der Regel nach
ſieben oder neun Tagen mit einer jungen Königin

Ganz verfehlt wäre es die Bienen für den Winter
ſo auffüttern zu wollen daß alle im vrrenget Raume befindlichen
Waben mit Futter vollgefüllt würden Auf Waben die in der
Mitte leer und ringsherum mit einem Honiggürtel verſehen ſind
wählen ſich die Bienen am liebſten das Winterneſt

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Windſchäden in Forſten Jn Lagen in welchen der Wind

gefährlich werden kann muß man die Hiebsfolge zum mindeſten
ſo einrichten daß ſie den gefährlichſten Winden atgpewgtae
wird Wenn aber einmal die Winde ſelbſt Buchen und Tannen
Gefahr bringen dann ſind die Beſtände der flachwurzelnden Bäume
wie Fichte um ſo mehr Schädigungen ausgeſetzt Hier iſt die An
zucht gemiſchter Beſtände das einzige Mittel um die Gefahr
größerer Windſchäden abzuwenden weiter muß man durhh ver
nünftige Anlage von Aufhieben und Loshieben vorzubeugen
trachten endlich kann man die Wirtſchaftsſtreifen beiderſeits auf
genügende Breite mit Eiche in den höheren Lagen mit Bergahorn
bepflanzen dann haben wir noch Mittel in rechtzeitigen und ge
nügend kräftigen Durchforſtungen Gegen Orkane hilft allerdings
kaum ein Mittel Durchforſtungen ſind auch hier wenngleich kein
Radikalmittel ſo doch das einzige zu verſuchende Mittel Jn dichten
Beſtänden bleibt die an und für ſich flach wurzelnde Fichte ſtets
ſturzgefährlich durchforſtet man jedoch rechtzeitig dann wurzelt
ſich der Baum feſter ein er kräftigt ſich

Zur Anpflanzung der Birke Die Birke deren rziehung
leine beſonderen Schwierigkeiten bietet welche an Boden un
Klima die geringſten Anſprüche macht keinerlei Gefobren durch
Froſt Verbiß oder Feuersgefahr ausgeſetzt iſt wird trotz allem
bei der Geringwertigkeit ihres Holzes ſich als beſtandbildende
Holzart nirgends wohl aber als beiſtändige Holzart bei oeeigneten
Bodenverhältniſſen namentlich für kleinere Privatwälder emp
fehlen Einfaſſung von Kiefernbeſtänden durch Brkenſtreifen
empfiehlt ſich wo aus äſthetiſchen Gründen als auch mit Rück
ſicht auf die dadurch verminderte Feuersgefahr

Abſchuß von Jungenten Zur Zeit der Ernte der Sommerfrüchte können die Flugbar werdenden Jungenten nach Sonnen
untergang erlegt werden man erſtellt ſich auf in der Nähe von
Gewäſſern liegenden Feldern niedere Hütten und bedient ſich dabei
einer angebundenen zahmen weiblichen Ente deren Gefieder dem
jenigen einer Wildente ähnlich iſt als Lockvogel Bis zur Voll
endung der Flugbarkeit halten die jungen Enten auf naſſen von
ſchmalen Waſſergräben durchzogenen Wieſen auf Brüchen ichilf
bewachſenen Torftümpeln Jäger und Hund gut aus ſpö ter nicht
mehr zu einer ſolchen Suche gehört aber ein zu Waſſer ferm
arbeitender Hund welcher nur ganz kurz ſucht und raſch wie ſi
apportiert ſowie ein rüſtiger und abgehärteter Jäger welcher
auch ein bißchen mehr oder weniger Waſſer nicht ſcheut

Geſundheitspflege
Geſundheitspflege im Herbſt Jn der Zeit des Uebergangs

vom Sommer zum Winter wenn die Witterung häufigem Wechſel
unterliegt iſt es beſonders notwendig der Geſundheit Beachtung
zu ſchenken und ſich vor Erkältung und dargus entſtehenden
Uebeln zu ſchützen Geſundheitsathleten denen Wind und Wetter
nichts anzuhaben vermögen werden immer ſeltener Viele Leute
ſind vielmehr gegen Wind und Feuchtigkeit außerordentlich emp
findlich Um jede vorzubexgen ſuchen ſie die dicken Winterſachen
ſchon hervor ſobald der erſte kalte Herbſtwind über das Land
brauſt vielleicht iſt auch etwas Eitelkeit dabei man kann es nicht
erwarten den neuen Winterpaletot den hochmodernen Filzhut
auszuführen Auch das Pelzzeug kann nicht ſchnell genug herbei
geholt werden wenn es nicht ſchon o Jronie der Mode in
der Sommerhitze eleganter Bäder Triumphe feierte Und was
dann im ſtrengen Winter wenn die Temperatur dabinſinkt daß
wir die Luft die wir jetzt kalt nennen als warm empfinden wür
den Dann wäre es richtig noch einmal ſo viel wärmende Kleider
anzulegen Da dies jedoch nicht gut möglich iſt trägt man die
ſelben Mäntel und Pelze die man im Oktober trug und erkältet
ſich Dann kommt die Zeit da Schnupfen Katarrh und Rheuma
tismus in Blüte ſtehen und die Klagen der Menſchen darüber dazu
Darum iſt es dringend notwendig das Anlegen der Winterkleidung
allmählich vor zunehmen und mit den wärmſten Stücken bis zum
Eintritt der wirklichen Winterkälte zu warten Auch mit zu
ſtarkem Heizen der Zimmer verwöhne man ſich nicht An die
friſche Luft gehe man täglich auch wenn das Wetter noch ſo un
gürſtig iſt wenigſtens eine Stunde Wer dies ein paar Tage ver
fäurte iſt ber ſeinem erſten Ausgang danach gegen die Kälte
empfirdlich die andere gar nicht als ſolche ſpüren Schließlich
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